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478 fdjtoetj, („5B7etfterblatt")

ftimmung beftenS ausgestaltet unb in bent u. a. and)
bie ©onöerattöftcllung : „Seipjtg nor 100 jfaljren"
(©rtnnerungen an bie ffeit ber SefreiungSfampfe auS
öffentlichem unb ißrioatbefitj) fid) beftnben roirb. $ür
©port unb ©piel roerben ©ebäube unb tßlat) auSreidjenb
oorgefefjen. '

3um .ßroede befonberer Seranftaltungen auS Stnlafi
beS ®eutfdjen SurnfefteS, ®inroeil)ung beS Solferfd)lad)t=
benfnialeS ufio. ufro. roirb mit ben bezüglichen Komitees
ufro. ftänbig ffuijlung unterhalten roerben.

^ottgteffc, Sagmtcjen, Q3oitt%e ttfitt.,
beten fdjon jet)t eine Slrtgaf)! angemelbet finb, follen
roährenb ber SluSftellungSbauer in überaus grofser Sln=

gal)l fiaitfinben. SerfammlungSräume hierfür roerben
oorgefetjen in ber „Sauhütte" ber Abteilung I, ber
„Sörfe" ber Abteilung II, bent „Kafitto" unb bem
„jjnnungShauS" ber Slbtetlung III, forote ber „Künftler*
ftaufe".

$ür fet)r grofje Serfammlungen roirb baS $aupt=
reftaurant entfpredfenbe fRäume bieten.

Mflemtlnts Ban»«««.
®ie Stirrer Sautätigfdt int Qaljre 1909. (Kort).

$ti ber ©tabt $üridi) rourben im Qaljre 1909 im gangen
314 SIeubauten errietet; batron roaren 199 reine 2Bo|n=
gebäube, 56 SDBot)n= unb ©efdE)äft§gebäube, 10 anbete
©ebäube mit 9Bof)nungen unb 49 ©ebäube ohne 3Bot)=

nungen. $n ben ©ebäuben mit SBoijnungen entftanben
1253 SBofjnungen. 3)ie SranboerficherungSfumme fämt=
IidE)er Steubauten beträgt ffr. 29,460,600; bie Neubauten
nehmen eine fftädje non 2275,4 Siren in Slnfprud),
roooon 664,9 Slren überbaut finb. Qm Sau begriffene
©ebäube mit SBoijnitngeu rourben in ber ©tabt 358
(roooon 14 Umbauten) gegäblt mit 1606 im Saufe beS
patjreS 1910 begieljbar roetbenDen Sffioijnungen ; in ben
ad)t Sororten ber ©tabtumgebung ergab bie Zählung
103 ©ebäube mit 310 SBotjnungen.

©anatoriumèbau. pair ein gu errid)tenbe§ ©ana=
torium mit 40 Selten roirb in ber Stätje (fürichS in er=

t)öt)ter, fonniger Sage ein Sauplatg non 500—600 m®,

per m nidjt über 10 ffr. gefudjt. ®te letzte Dppothef
fei gugefagt. ©old) ein ißla^ wirb fiel) fd)on ftnben

Sattroefen int Kanton Sern. (rdm.=Korr,) Son
bem geplanten Um-- begro. Steubau beS beftänbig über=

füllten SegirfSfpitatS in fgnterlafen babe id) bereits
berichtet. ®a berfelbe aber immerhin nict)t nur fo nom
ißapier in bie 9Birflid)fett oerfetjt roerben t'ann, fonbern
längere geit gur fRealifterung oerlangt, bat man fid)
oörläufig einem Oiotbeijetf gugeroanbt, inbem ber ®ad)=
ftöd beS gegenwärtigen ©ebäubeS um= unb ausgebaut
roorben ift, fo baff er nun Limmer mit 8 Seiten für
bas ®tenftperfonal enthält, rooburdj in ben untern
9täumlid)teiten ebenfo oiele Selten für Krartfe frei rourben.

®er fdjon cor oielen galjren aufgegriffene ©ebanfe
ber ©inridftung eines eteftrifdjen SramroapS $ I) u n —
©teffiS bur g ift nun beut ©tabium ber Serroirïlidjung
um einen guten Schritt nät)er gerüdt. ®ie gnitianten
unb fförberer beS projettes laffen gegenwärtig oon ber
bèîannten fytrma ©raoetotte & ©ie. in ißariS einen befi=
nitioen ffinangierungSpIan tc. ausarbeiten, fo ba^ günftigen=
faÜS im nädjften ffrüf))ai)r baS SSerf in Singriff genommen
roerben lann.

®ie jüon ber ^urljauSgefeltfdjaft gnterlaf en ge=

planteJ'grofie Sffiafferbeitanftalt, für welche bereits
ein bebentenber Setrag aus bem le^tfäljrigen Sliiltionen«

roorben [ift, ,rüdt ebenfalls -ber

SerroirUid)ung entgegen. ®ie @inroo|nergemeinbeoer=
fammlung roirb fid) am 3. Stooember barüber fdjlöffig
gu machen Ijaben, ob bie ©emeinbe bie itjr gugeöacf)te

Slîtienbeteiligung im Setrage oon pr. 150,000 über=

nehmen foil ober nid)t. ®a^ ber gemeinberätli^e Stntrag
auf ^uftimmung genehmigt roerben wirb, baran ift nief:

gu groeifeln.
ffür bie ©emeinben SB ab ern famt umliegenben

Drtfc^aften ift eine gro^e felbftänbige SBafferoerfor*
gun g geplant, gu bereu ffinangierung ftcf) bereits eine

3lftiengefeEfd)aft gebilbet Ijat.
®ie ©emeinbe ®I) i er a d) ern I)at nun ebenfalls bie

®infül>rung ber eleftrifdjen Seleucfjtung befcEjIoffen.
®ie fogen. „Soljre" bei Sent, eine gewaltige, oiele

|>ettaren umfaffenbe öbe SHooSfläc^e foil nun eiibiid)

entfumpft unb ber Kultur gewonnen roerben. '

Sau eines ©afttjaufeS im Ktöntat. (Korr.) ®ie

Sonntag ben 16. Oftober getagte Sürgemeinbeoerfan»
lung Stetftal bebanbelte ben SIntrag 'beS ©emeinberates

betreffenb Sau eines @aft|aufeS im 9îI)obannenberg oorn

am Ktöntalerfee an ©teile ber wegen ben Söntfdperl
bauten bem ©rbboben gleict)gemalten alten 9tt)obannen=

berg=2Birtfc|aft. SUS Saupla^ ferlägt ber ©emeinberat
bie ©teile im fogen. SÜIartiberg, näd)ft bem Uebergang

gum ©taubamm gelegen, oor. ®ie Serfantmlmig
fd)Io§, es fei bem ©emeinberat Sot(mad)t gu erteilen,

tßläne unb Kofienberecfjmtngen ausarbeiten gu laffen

unb beibeS ber näd)ften $aupt= unb SMrgengemeinbe

gur enbgültigen Sefd)Iu^faffung oorgulegén.

fR^einbrüdenbau Safel. ®ie oberfte ber brei großen

fRf)einbrücEen, bie SBettfteinbrücfe, erbaut in ben 3a|ren
1877 bis 1879, genügt bem großen Serfelir faum mê|r.

©ine Serbreiterung biefer Srücfe würbe oiel ©elb foften

unb fäüt fdion auS biefem ©runb auf)er Setrad)t. S1Ë

rationelle Söfung biefer für Safel wichtigen Serfe|r§<

frage ergibt fiel) eingig bie ©rftellung ber fdjon tätig]!

projezierten ©eeoogelbrüde. SRit ber ©röjfnung beS

neuen babifc^en SaI)nI)ofeS entftef)t gerabegu bie 9tol

roenbigfeit, ben öftlidjen ®eil ber ©tabt burcE) biefe

ueue Srüde gu oerbinben. Sticht nur ber ®üteroerfe|r
groifetjen ben beiben §auptbat)nf)öfen würbe über bie

©eeoogelbrüde geleitet, fonbern and) ein großer Seil

beS ißerfonenoerfeljrS, weil biefe ©trede weniger lang

ift unb feine erljeblidje Steigung aufroeift. Sleljtitirfje

Serfjältniffe liegen übrigens auc§ in begug auf bie

(fotjanniterbrüde oor. ®ie Seljbben SafelS werben fit)

über furg ober lang mit biefen SerfefirSfragen gu befaffen

fiaben.

©t. ©aller fpoftgebäube. ®ie Kommiffionen
beiben eibgenöffifdien fRäte Ijaben bem ißrojeft unb bent

SIntrage beS SunbeSrateS betr. baS neue tßoftgebäube

in ©t. ©allen einmütig gugeftimmt.
Sauroefen in SläfelS. (Korr.) Sie ©ifentoerf

©. So^arbt & ©ie. erfteltt ein neues Klemptteretp
bäube". ®ie Päne Ijiefür finb oom OtegierungSrat be'

reitS genehmigt roorben.

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte
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stimmung bestens ausgestaltet und in dem u. a. auch
die Sonderausstellung: „Leipzig vor 100 Jahren"
(Erinnerungen an die Zeit der Befreiungskämpfe aus
öffentlichem und Privatbesitz) sich befinden wird. Für
Sport und Spiel werden Gebäude und Platz ausreichend
vorgesehen. '

Zum Zwecke besonderer Veranstaltungen aus Anlaß
des Deutschen Turnfestes, Einweihung des Völkerschlacht-
denkmales usw. usw. wird mit den bezüglichen Komitees
usw. ständig Fühlung unterhalten werden.

Kongresse, Tagungen, Vorträge usw.,
deren schon jetzt eine Anzahl angemeldet sind, sollen
während der Ausstellungsdauer in überaus großer An-
zahl stattfinden. Versammlungsräume hierfür werden
vorgesehen in der „Bauhütte" der Abteilung I, der
„Börse" der Abteilung II, dem „Kasino" und dem
„Jnnungshaus" der Abteilung III, sowie der „Künstler-
klause".

Für sehr große Versammlungen wird das Haupt-
restaurant entsprechende Räume bieten.

Mgemtwez kaumn«.
Die Zürcher Bautätigkeit im Jahre 1909. (Korr).

In der Stadt Zürich wurden im Jahre 1909 im ganzen
314 Neubauten errichtet; davon waren 199 reine Wohn-
gebäude, 56 Wohn- und Gefchäftsgebäude, 10 andere
Gebäude mit Wohnungen und 49 Gebäude ohne Woh-
nungen. In den Gebäuden mit Wohnungen entstanden
1253 Wohnungen. Die Brandversicherungssumme sämt-
licher Neubauten beträgt Fr. 29,460,600; die Neubauten
nehmen eine Fläche von 2275,4 Aren in Anspruch,
wvvon 664,9 Aren überbaut sind. Im Bau begriffene
Gebäude mit Wohnungen wurden in der Stadt 358
(wovon 14 Umbauten) gezählt mit 1606 im Laufe des
Jahres 1916 beziehbar werdenden Wohnungen; in den
acht Vororten der Stadtumgebung ergab die Zählung
103 Gebäude mit 310 Wohnungen.

Sanatoriumsbau. Für ein zu errichtendes Sana-
torium mit 40 Betten wird in der Nähe Zürichs in er-
höhter, sonniger Lage ein Bauplatz von 500—600 vO,
per m nicht über 10 Fr. gesucht. Die letzte Hypothek
sei zugesagt. Solch ein Platz wird sich schon finden!

Bauwesen im Kanton Bern. (rà.-Korr,) Von
dem geplanten Um- bezw. Neubau des beständig über-
füllten Bezirksspitals in Jnterlaken habe ich bereits
berichtet. Da derselbe aber immerhin nicht nur so vom
Papier in die Wirklichkeit versetzt werden kann, sondern
längere Zeit zur Realisierung verlangt, hat man sich

vorläufig einem Notbehelf zugewandt, indem der Dach-
stock des gegenwärtigen Gebäudes um- und ausgebaut
worden ist, so daß er nun Zimmer mit 8 Betten für
das Dienstpersonal enthält, wodurch in den untern
Räumlichkeiten ebenso viele Betten für Kranke frei wurden.

Der schon vor vielen Jahren aufgegriffene Gedanke
der Einrichtung eines elektrischen Tramways Thun —
Steffis bur g ist nun dem Stadium der Verwirklichung
um einen guten Schritt näher gerückt. Die Jnitianten
und Förderer des Projektes lassen gegenwärtig von der
bekannten Firma Gravelotte à Cie. in Paris einen defi-
nitiven Finanzierungsplan n, ausarbeiten, so daß günstigen-
Ms im nächsten Frühjahr das Werk in Angriff genommen
werden kann.

Die (von der Kurhausgesellschaft Jnterlaken ge-
planteMroße Wasserheilanstalt, für welche bereits
ein bedeutender Betrag aus dem letztjährigen Millionen-
AnWherl^dMM^ieven worden (ist, .rückt ebenfalls .der

Verwirklichung entgegen. Die Einwohnergemeindever-
sammlung wird sich am 3. November darüber schlüssig

zu machen haben, ob die Gemeinde die ihr zugedachte

Aktienbeteiligung im Betrage von Fr. 150,000 über-

nehmen soll oder nicht. Daß der gemeinderätliche Antrag
aus Zustimmung genehmigt werden wird, daran ist nicht

zu zweifeln.
Für die Gemeinden Wabern samt umliegenden

Ortschaften ist eine große selbständige Wasserwerfer-
gun g geplant, zu deren Finanzierung sich bereits à
Aktiengesellschaft gebildet hat.

Die Gemeinde Thierachern hat nun ebenfalls die

Einführung der elektrischen Beleuchtung beschlossen.
Die sogen. „Rohre" bei Lenk, eine gewaltige, viele

Hektaren umfassende öde Moosfläche soll nun endlich

entsumpft und der Kultur gewonnen werden.

Bau eines Gasthauses im Klöntal. (Korr.) Die

Sonntag den 16. Oktober getagte Bürgemeindeversamm-
lung Netstal behandelte den Antrag des Gemeinderates

betreffend Bau eines Gasthauses im Rhodannenberg vorn

am Klöntalersee an Stelle der wegen den Löntschwerk-
bauten dem Erdboden gleichgemachten alten Rhodannen-
berg-Wirtschaft. Als Bauplatz schlägt der Gemeinderat
die Stelle im sogen. Martiberg, nächst dem Uebergang

zum Staudamm gelegen, vor. Die Versammlung be-

schloß, es sei dem Gemeinderat Vollmacht zu erteilen.

Pläne und Kostenberechnungen ausarbeiten zu lassen

und beides der nächsten Haupt- und Märzengemeinde

zur endgültigen Beschlußfassung vorzulegen.

Rheinbrückenbau Basel. Die oberste der drei großen

Rheinbrücken, die Wettsteinbrücke, erbaut in den Jahren
1877 bis 1879, genügt dem großen Verkehr kaum mehr.

Eine Verbreiterung dieser Brücke würde viel Geld kosten

und fällt schon aus diesem Grund außer Betracht. Als

rationelle Lösung dieser für Basel wichtigen Verkehrs-

frage ergibt sich einzig die Erstellung der schon längst

projektierten Seevogelbrücke. Mit der Eröffnung des

neuen badischen Bahnhofes entsteht geradezu die Not-

wendigkeit, den östlichen Teil der Stadt durch diese

ueue Brücke zu verbinden. Nicht nur der Güterverkehr

zwischen den beiden Hauptbahnhöfen würde über die

Seevogelbrücke geleitet, sondern auch ein großer Teil

des Personenverkehrs, weil diese Strecke weniger lang

ist und keine erhebliche Steigung aufweist. Aehnliche

Verhältnisse liegen übrigens auch in bezug auf die

Johanniterbrücke vor. Die Behöden Basels werden sich

über kurz oder lang mit diesen Verkehrsfragen zu befassen

haben.

St. Galler Postgebäude. Die Kommissionen der

beiden eidgenössischen Räte haben dem Projekt und dem

Antrage des Bundesrates betr. das neue Postgebäude

in St. Gallen einmütig zugestimmt.
Bauwesen in Niifels. (Korr.) Die Eisenwerk A.

G. Boßhardt S, Cie. erstellt ein neues Klempnerei^
bäude. Die Pläne hiefür sind vom Regierungsrat be-

reits genehmigt worden.
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